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Saupt Expedikion
Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
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Ero
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a

21 Jahrgang
Wöſheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Kauernfreund

Ueber 50 60 Abonnenten
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Dr Ludwig Stettenheim Politt und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch JInſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Tr WUrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe BSprechſtunde uße nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

T ZJ

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Kuzeiger für die Brovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 30 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der König von England hatte geſtern eine längere Unterredung mit

dem Reichskanzler

Geſtern nachmittag hat das engliſche Königspaar vom Kaiſer und
der Kaiſerin nach dem Bahnhof begleitet Berlin wieder verlaſſen Der
Abſchied war ſehr herzlich

W

Die Annahme der Reichéfinanzreform
promiſſes geſichert ſein

ſoll in der Form eines Kom

ZF

in Jena ſeinen letzten öffentlichen Vortrag
ZTZD

Es haben ſich noch zwei junge Mädchen gemeldet auf welche der
Berliner Meſſerſtecher am Dienstag abend Attentate verübte

cnnSS2
Geſtern wurde in Lichtenberg bei Berlin wiederum ein Mädchen ge

ſtochen Ein verdächtiger Mann wurde dort verhaftet

Bei Breſt iſt ein engliſcher Dampfer geſunken von der Beſatzung
ſind 7 Mann gerettet 14 werden vermißt

Prof Haeckel hielt geſtern

Jn der Coolſtraße ſcheiterte der Dampfer Pengiein
ſollen umgekommen ſein

67 Perſonen

ch We

Was in der Welt vorgeht
Der Bejuch des engliſchen Königspaares in Berlin gehört der

Geſchichte an und Eduard VII mit Gemahlin ſowie Gefolge haben die
deutſche Reichshauptſtadt verlaſſen Sie haben alle Veranlaſſung mit
Genugtuung auf ihren dortigen Aufenthalt zurückzublicken und der britiſche

Herrſcher namentlich kann mit dem Empfange der ihm zuteil wurde und
der auch ſeitens der Bevölkerung einen viel wärmeren Ton trug als man
hätte annehmen dürfen zufrieden ſein Sehr viel hat dazu die im Rat
hauſe abgeſtattete Viſite beigetragen denn man rechnete es ihm hoch an
daß er mit den Ueberhlieferungen brach und in das ſonſt ſpeziſiſch höfiſche
Programm die Berührung mit dem Bürgertum einfügte Man wird nun
abwarten müſſen ob die vielfach an dieſe Monarchenentrevue geknüpften
Hoffnungen auf günſtige Beeinfluſjung der deutſch engliſchen Beziehungen
ſich erfüllen werden Wir würden einen ſolchen Erfolg mit Freuden
begrüßen aber wir warnen geſtützt auf reiche Erfahrung vor allzu
großem Optimismus Den Engländern wird unſer wirtſchaftlicher Auf
ſchwung immer ein Dorn im Auge bleiben und ſie werden es ſchwerlich

laſſen können uns ab und zu eins am Zeuge zu flicken So ehrlich die
Friedensverſicherungen Eduards VII wohl gemeint ſind die geplanten ſechs
neuen Dreadnoughts geben jedenfalls zu denken

Die Straßendemonſtrationen am Tage des Einzugs des britiſchen
Herrſcherpaares haben auf jeden vernünſtigen Menſchen den peinlichſten
Eindruck gemacht Es waren natürlich nicht Arbeitsloſe die unter der

wirtſchaftlichen Depreſſion leiden und für die man herzliches Mitgefühl
hat welche da ſkandalierten ſondern arbeitsſcheues Geſinde Tagediebe
die ſich jahraus jahrein in den Straßen herumtreiben immer dabei ſind

wenn etwas los iſt die Gutmütigkeit der Einwohner ausbeuten und nachts
in den auf Koſten des Bürgertums errichteten Aylen als Stammgäſte das
große Wort führen Die Sozialdemokratte war ſehr leichtfertig als ſie
jene Verſammlungen inſzenierte und damit die Zuſammenrottungen be
günſtigte welche in England als eine Kundgebung gegen das Königspaar
hätten aufgefaßt werden können

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtanden die Geſetzentwürfe
betreffend die Pfarrer und die Lehrerbeſoldung auf der Tagesordnung
Die Etarsberatung wurde mit dem Juſtizetat fortgeſetzt Größeres
Intereſſe als dieſem allen ward aber dem Thema Wahiprüfungen ge
widmet weil der bekannte Proteſt gegen die Wahl von vier ſozialiſtiſchen
Abgeordneten in Berlin zur Sprache kaut Mehrfach platzten die Gemüter
ſehr ſtark aufeinander Der Reichstag verwendete den größten Teil der
Woche auf die zweite Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern wo
bei gewohnter Wetſe alle möglichen Gebiete geſtreift und eine Menge von

Reſolutionen geſtellt wurden Anſcheinend iſt aber doch die Zeit vorüber
in welcher das Geplauſche bei dem Titel Staatsſekretär mehrere Wochen
lang anhielt Diesmal fehlte übrigens auch das volle Jntereſſe welches
noch immer den Beratungen der Steuerkommiſſion gilt Letztere gibt
ſich redliche Mühe das Werk der Reichsfinanzreform nicht völlig ſcheitern
zu laſſen ob aber etwas Brauchbares dabei herausſkommt kann erſt die
Erfahrung lehren

Eine recht rege Diskuſſion erhob ſich über das deutſch franzöſiſche

Marokko Abkommen Wir ſind weit davon entfernt die Bedeutung
desſelben zu überſchätzen immerhin hat die erfolgte Verſtändigung einen
guten Eindruck gemacht Gewiß die deutſche Regierung hat den politiſchen
Ernflüß Frankreichs auf das Scherifat anerkannt aber ſig hat 1 nie in
Abrede geſtellt daß uns nur wirtſchaftliche Intereſſen in Marokko leiten
Wie wir vorhin bezüglich der Wirkung des Beſuchs Eduards VII vor
allzu großen Optimismus warnten ſo iſt es nicht berechtigt die Ab
machungen der deutſchen Regierung mit Frankreich von vornherein peſſi
miſtiſch zu beurteilen

Der deutſch ſchweizeriſche Mehlſtreit harrt noch immer der
Löſung Es wäre zu bedauern wenn ſich aus dieſem Anlaſſe unſere
Beziehungen zu der Nachbarrepublik ernſtlich trüben ſollten und wir
hoffen daß die von der deutſchen Regierung gemachten neuen Vorſchläge

imſtande ſind die Verſtändigung anzubahnen

Jn Oeſterreich hat ſich die Rekonſtruktion des Kabinetts Bienerth
ziemlich ſchnell vollzogen an eine Beruhigung der Gemüter iſt aber kaum
zu denken denn die Tſchechen welche nach ihrer Anſicht bei der Ver
teilung der Mintſterporteſeuilles zu kurz gekommen ſind haben dem
Kabinett ſofort ſcharfe Oppoſition angekündigt Die Regierung kann froh
jein daß wenigſtens die Orientkriſts keine weiteren Komplikationen zu
bringen ſcheint Die Entlaſſung der bulgariſchen Reſerven hat beruhigend
gewirkt und über den ruſſiſchen Vorſchlag bezüglich der Herbeiführung
einer Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und der Türkei wird es ja wohl
auch bald zu einer Einigung kommen

Politiſche AUeberſingt
22

Deutſches Reirh
Berlin Februar Das engliſche Königspaar in Berlin

Der von geſtern auf heute vormittag aufgeſchobene Beſuch König
Eduards in Potsdam iſt der großen Kälte wegen wieder abgeſagt
worden Heute gegen Mittag machte König Eduard eine etwa einſtündige
Spazierfahrt nach dem Grunewald im Auromobil mit dem 9

19

Prinzen
Hemrich Jn Begleitung befanden ſich Gen Adjutant v Löwenfeld und
Oberſt Streatfield

Das Wolff ſche Bureau verbreitet nachſtehende Mitteilung Hieſige
Zeitungsmeloungen wonach der König von England ewen Berliner
Arzt zur Konſulratton berufen und auf Anraten dieſes Arztes ſich
einer beſtimmten Behandlung unterzogen habe ſind trreführend da irgend
ein Anlaß zu ſolchem Vorgehen überhaupt nicht vorlag Lediglich auf
Anregung einer hochgeſtellten Dame der Berliner Geſellſchaft die den
König bat jenen Arzt zu empfangen hat der König dieſen Herrn ein
einziges Mal und zwar in Gegenwart ſeines eigenen Leibarztes geſehen
Die weitere Behauptung der König habe den Rat jenes Arztes eingeholt
und ſemen ärzthchen Vorſchriften Foige gegeben ſind ebenſo falſch wie
die Angabe daß die Fahrt nach Potsdam und andere geplante Unter
nehmungen des Königs auf Anraten des Berliner Arztes unterblieben ſeien

Heute mittag um 2 Uhr jand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin im
kleinen Speiſeſaal eme Familientafel ſtatt Der König ſaß dabei
zwiſchen der Kaiſertn und der Kronprinzeſſin gegenüber ſaß die Königin
zwiſchen dem Katjer und dem Kronprinzen

Die Kaiſerin und die Königin begaben ſich um 12 Uhr im Auto
mobil nach Schloß Mobijon zur Beſichtigung des HohenzollernMuſeums
Der Kaiſer war dort kurz vorher eingetroffen und empfing die Damen

Die Kaiſerin und die Königin von England erſchienen heute
mittag im Rudolf Virchow Krankenhauſe Unter ſachkundiger
Leitung nahmen die Herrſchaſten die Einrichtungen des Krankenhauſes und
alle die vielen Neuerungen auf hygieniſchem Gebiet mit hohem Jntereſſe
in Augenſchein Beim Abſchied ſprachen die Herrſchaſten dem Overbürger
meiſter für das von der Siadt Berlin auf dieſem Gebiet Geſchaffene ihrt
Anerkennung in warmen Worten gus Die Königin intereſſierte ſich
beſonders für die Säuglingsſtation

Der Reichskanzler empfing am Donnerstag nachmittag den Beſuch
des engliſchen Staatsſekretärs für die Kolonten Earl of Crewe und hatte
mit ihm eine Unterredung

König Eduard hatte vormittags in Berlin eine längere Unter
redung mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow in der politif
Fragen berührt wurden Auf Einzelfragen ging man bei dieſer Beſprechung
nicht näher ein

König Eduard und Königin Alexandra haben um 5 Uhr 10 Min
Berlin verlaſſen Der Hof und die Umgebungen verabſchiedeten ſich
von den Majeſtäten ſchon im Königlichen Schloſſe nach der Tafel die
Mitglieder der kaiſerlichen Familte vor der Abreiſe in den Gemächern der
Königin Die Fahrt zum Lehrter Bahnhof erfolgte in Automobilen Der
Kaiſer geleitete den König die Kaiſerin die Königin Der Kaiſer trug
engliſche Untform der König preußiſche Dragoner Uniform Trotz der
ſtrengen Kälte hatte ſich zahlreiches Publikum angeſammelt das die Maje

ſtäten lebhaft begrüßte Mit den Majeſtäten kamen Prinz und Prinzeſſin
Heinrich und Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg zum Bahnhof
ebenſo der Ehrendienſt Auf dem Bahnſteig hatten ſich zur Verabſchiedung
eingefunden Botſchafter Sir Edw Goſchen mit Gemahlin und die Herren
der engliſchen Botſchaft Reichs anzler Fürſt Bülow und Graf Metternich
ſowie Mitglieder der engliſchen Kolonie Der Kaiſer führte die Königin
den Bahnſteig entlang der König die Kaiſerin Die Verabſchiedung der
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Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

14 Fortſetzung Na druck verboten
Sie haben ſich doch nicht geſtern bei dem höchſt

gefährlichen muſikaliſchen Familienabend von der hünenhaften
Eoith einfangen laſſen

Nein danke für gütige Nachfrage Bin zu ſchlau um
in die Falle zu gehen Stöhnte nur im Gedanken an die
Pflichttänze die ich heute abend noch mit den beiden Huldinnen
abſolvieren muß

Sie ſind ja wohl ſtändiges Mitglied der Barby ſchen
Familie geworden fragte der Attaché ſchadenfroh

Leider ich konnte nicht ausweichen
Hoheneck ſtrich ſich bedächtig den Bart
Seine Eitelkeit hat ihn ins Unglück geführt ſagte er

feierlich Jch habe ihn freundſchaftlich gewarnt aber umſonſt
er wollte nicht hören und jetzt ſitzt er feſt wie die Weſpe
im Hontg Verſichere Jhnen daß ich die Vorſicht

Ach Unſinn
ſelbſt bin

Wird Jhnen nichts nützen Ahlefeldchen Ehe Sie ſich
verſehen werden Sie am Mutterherzen der Frau Generalin
ruhen Mir ſchaudert vor Jhrer Zukunft Es wird Jhnen
ergehen wie dem tapferen General der wie man behauptet
all ſeinen Mut zugleich mit Mantel und Mütze im Vorflur
ſeines Hauſes ablegt Ah da ſind die Malentins Wie
reizend Komteſſe Nelly heute wieder ausſieht

Wundervolle Brünette flüſterte der Huſar
Nicht eigentlich eine Schönheit bemerkte der ſchwer zu

befriedigende Attachs Die Mutter muß in ihrer Jugend
hübſcher geweſen ſein Sehr pikant allerdings herrliche Figur
und das Geſicht einer neckiſchen Grazie

Unwergleichliche Augen ſchmachtete Ahlefeld Da
jetzt ſieht ſie zu uns herüber Was ſagen Sie nun

Jch ergebe mich auf Gnade oder Ungnade Vor dem
Glanze ſolcher Augen muß jede Kritik ſchweigen

Graf Hoheneck ſchloß ſich den Damen an die geleitet von
ihm und Gudo in dem nächſten Saale verſchwanden

Schönes Paar lobte der Huſar
Welches Paar meinen Sie fragte Ahlefeld
Nun den Rittmeiſter und ſeine reizende Baſe Wen

ſollte ich ſonſt meinen Sie ſind ſo gut wie verlobt
Ahlefeld machte ein geheimnisvolles Geſicht als könne er

ganze Bände erzählen wenn er nur wollte
So fragte er gedehnt
Jſt s nicht der Fall
Bedaure ſehr micht dienen zu können mag mich in die

Sache nicht miſchen Malentin nahm es übel auf als ich mir
eine Anſpielung erlaubte

Ach was Sie ſagen Dann ſcheint er des ſchönen Preiſes
noch nicht recht ſicher zu ſein

Die junge Dame ſieht nicht aus als ob ſie ſich durch
irgendwelche Teſtamentsbeſtimmung in ihrer freien Wahl würde
beſchränken laſſen warf der Attaché ein Aber ſie ſcheint
mit ihrem Vetter auf recht gutem Fuße zu ſtehen Vielleicht
liebt ſie ihn 2

Ahlefeld zuckte die Achſeln
Glaube ich nicht ſagte er Wäre mir auch ſchleierhaft

was ſie an dieſem ſteifen langweiligen Menſchen finden ſollte
der kühl bleibt wo alle Welt bewundert

Hier wurde das Geſpräch unterbrochen eine allgemeine
Bewegung kam in die Menge die Herren rangierten ſich in
doppelter und dreifacher Reihe und von der Seite des
Empfangsſaales her erſchien der Geſandte ſeine Gemahlin
führend

Die unmittelbar bevorſtehende Ankunft der Allerhöchſten
Herrſchaften war ihnen ſoeben gemeldet worden

och einige Minuten dann wurde der kaiſerliche g

ſichtbar zuerſt einige Kammerherren und Kavaliere des Hofes

dann der Kaiſer die Frau Kronprinzeſſin ſührend und hierauf
die hochragende Heldengeſtalt des Kronprinzen an deſſen Arm
ſeine erlauchte Mutter einherſchritt Das feine durchgeiſtigte
Antlitz der hohen Frau zeigte heute wieder einmal deutliche
Spuren des Leidens und es war rührend zu ſehen mit welcher
zärtlichen Sorglichkeit ihr ritterlicher Sohn ſie zu den Seſſeln
führte die an der Schmalſeite des großen Empfangsſaales
für die kaiſerlichen Herrſchaften in langer Reihe geordnet
waren

Niemand ahnte daß er der Vielgeliebte die ſtolze Hof
nung Deutſchlands früher noch als ſeine greiſe Mutter dem
düſteren Schattenreiche des Todes anheimfallen werde

Es folgten die anderen Mitglieder des Hofes Prinz
Wilhelm der damals noch unvermählt war mit ſeiner
Lieblingsſchweſter der Erbprinzeſſin von Meiningen Prinz
Friedrich Karl mit ſeiner Gemahlin die wie die älteſte und
ſchönſte Schweſter ihrer lieblichen Töchter ausſah andere
Prinzen und Prinzeſſinnen Flügeladjutanten hohe Hofbeamte
Palaſtdamen und dienſttuende Pagen in ihren kleidſamen alt
deutſchen Trachten

Während aus dem anſtoßenden Ballſaal der Hochzeits
marſch aus dem Sommernachtstraum herüberklang durch
wandelten die kaiſerlichen Herrſchaften in zwanglofer Weiſe die
Geſellſchaftsräume ab und zu einen Glücklichen anredend und
immer umdrängt von ſolchen die bemüht waren jedes Wort
des Geſpräches zu erlauſchen

Der hochbetagte Herrſcher entzückte heute wieder alle Welt
durch ſeine große perſönliche Liebenswürdigkeit und die bei
denen er ſtehen blieb wurden von den anderen minder Be
günſtigten aufs heftigſte beneidet

Vor Komteſſe Nelly die dem hohen Herrn ſchon be
anderer Gelegenheit vorgeſtellt worden war hielt er inne

Wer iſt die hübſche Brünette mit der Seine Majeſtät ſich
eben mit ſolcher Leutſeligkeit unterhielt wurde die Generalin
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Seite 2 SonntagMajeſtäten war ſehr herzlich die Monarchen küßten einander wiederholt
ebenſo küßte der König die Kaiſerin auf Wange und Hand Der König
und die Königin winkten noch aus dem Fenſter des Salonwagens den
Zurückbleibenden lebhaſt zu

Die Reichsfinanzreform geſichert Berlin 13 Februar
Die Neue Pol Korr verbreitet die Nachricht die Annahme der
Finanzreform ſei geſichert in der Form eines Kompromifſfes
wonach die Nachlaß die Elektrizitäts und die Jnſeratenſteuer fallen
während Tabat und Bier ſtärker belaſtet und für Branntwein eine
geeignetere Monopolform gefunden werden ſoll

Der Reichstag ſetzte am Freitag die Spezialberatung des Etats
des Reichsamts des Jnnern fort Eme längere Debatte entſtand über die
Frage der Zulaſſung von Ausländern zu unſeren Hochſchulen und Uni
verſitäten Die Abgeordneten Gothein reiſ Vg Dove freit Vg
Pfeiffer Ztr ſprachen den Ausländern das volle Recht zu die deurſchen
Hochſchulen zu beſuchen und erinnerten dabei an die Austauſch Proſeſſoren
und Studenten die Abgg v Gamp Rpt und Krerh konſ machten
Bedenken geltend Beim Kapitel Behörden für Unterſuchung von See
unfällen erkiärte Direktor v Joncquiöres auf Anfrage der Bundesrat habe
ſich darüber noch nicht ſchlüſſig gemacht ob das Oberſeeamt zu einem
Reichsſchiffahrtsamt ausgebaut werden ſolle Beim Kapitel Reichs
geſundheitsamt brachte Abg Fleiſcher Zir Wünſche der Drogiſten zur
Sprache Darauf vertagte ſich das Haus Sonnabend 11 Uqhr Fort
ſetzung vorher dritte Leſung des Nachtragsetats Schluß /,7 Uhr

Abgeordnetenhaus Die zweite Beratung des Juſtizetaté
wird am Frenag fortgeſetzt Abg Tourneau Zir wünſcht die Richter
beſſer gegen Preßbeleidigungen geſchützt eventuell Strafantrag geſtellt zu
ſehen Abgg Keil und Schiffer utl können ſich dem nicht anſchheßen
Hauptſache für die Ausbildung des Richters ſet daß er im vollen Leben
ſtehe Abgg Caſſel und Waldſtein fretſ Vp wünſchen größere Ent
laſtung der Richter vom Schreibwerk Der letztere wünſcht auch beſſere
Remtgung der Gerichtsgebäude mit modernen Apparaten wie Staubſauger
uſw Abg Schmitt Zir wünſcht Vermehrung der Seelſorge in den
Gefängniſſen was Gehemmrat Plaſchke zuſagt Auperdem joll die Be
ſoldung der Gefängnisärzte aufgebeſſert werden Abg Heine nul wünſcht
die möglichſte Berückſichngung des heimiſchen Handwerts bei Vergebung
von Bauten Der Etat des Juſttzminiſteriums wird darauf genehmigt
ebenſo der Etat der Seehandlung und eine Reihe von kleineren Etals
Dann folgt die Beratung eines Anwages des Abg Eickyoff ſrei Vp
der Mittel zur Gewährung von dauernden Beihrlfen an leitungsunfähige
jüdiſche Kultüsgemeinden für ihre Geiſtlichteit und deren Hinterbliebenen
fordert Der Antrag wird von den Freiſinnigen und einem Teil der
Nanonalliberalen unterſtützt von allen übrigen Parteien indeſſen abgelehnt
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Pfarrer Beſoldungsgeſet Novelle
zum Berggejetz

Das preußiſche Landes Oekonomie Kollegium das zur
Zeit in Berlin tagt ſprach ſich Freitag für die Förderung der ländlichen
Wohlfahris und Heimatspflege aus und wünſchte geſetzliche Vorſchriften
über den Futter und Düngemittelhandel

Von der Reklameſteuer Unter Teilnahme von Parla
mentariern fand im Berliner SavoyHotel eine ſtart beſuchte Verſammlung
von Induſtriellen aller Branchen und aus allen Teilen Deutſchlands ſtatt
Von den verſchiedenſten Seiten wurde nachgewieſen daß ſchon das bloße
Betanntwerden der Steuervorlage ſehr beträchtliche Schädigungen
hervorgerufen habe und daß die Einführung der Steuer und zwar in
gleicher Weiſe der Jnſeraten wie der Veilagen und der Plakatſteuer
zur Einſchräntung ja zur Schließung zahlreicher Betriebe
führen und dadurch Taujſende von Angeſtellten und Arbeitern brotlos
machen würde Es herrſchte auch vollſte Emſtimmigkeit darüber daß das
Ergebnis der Steuer für den Fiskus imolge Einſchränkung der Reklame
Zerſtörung von Exiſtenzen und Wegfall anderer ſtaatlicher Einnahmen ein
ganz minimales ſein würde Um dieſe für jeden im pratriſchen Leben
ſtehenden Geſchäftsmann feſtſtehenden Dinge auch dem Reichstage durch
Tatſachenmaterial nachzuweiſen ſollen umfaſſende Ermittelungen an
geſtellt werden bei denen natürlich auf die ſachliche und materielle Unter
ſtüßung jedes durch die Steuer bedrohten Geſchäſtsmannes gerechnet wird
Alle ſachdienlichen Mitteilungen nimmt gern entgegen Direktor Werner
Wum Ediſongeſellſchaft Berlin N 39 Südujfer 24 25

Für die Hundertfahrfeier des Preutziſchen Kriegs
miniſteriums am 1 März d J iſt folgendes Programm ins Auge
gefaßt Am Vormittag findet eine dienſtliche Feier unter Hmweis auf die
Bedeutung des Tages im Feſtſaal des Kriegsminiſteriums ſtatt an der
ſämtliche Offiziere und Beamte und eine Deputation ehemaliger Au
gehöriger des Kriegsminiſteriums teilnehmen Der Kaiſer hat dazu ſein
Erſcheinen in Ausſicht geſtellt Nach der Feier erſcheinen die drei bundes
ſtaarnchen Kriegsminiſter um im Namen ihrer Souveräne und der
betreffenden Heeresverwaltungen dem Preußiſchen Kriegsminiſterium zu
gratulieren Außerdem werden Abordnungen von hieſigen Miniſterien
Zwil und Miluärbehörden ihre Glückwünſche darbringen Am Nach
mittiag finden Feſteſſen und abends eine Feſtvorſtellung im Königlichen
Opernyhaufe ſtatt

OeſterreichUngarn
Wien 12 Februar Der Miniſter des Auswärtigen Freiherr

von Aehrenthal hat dem Reichskanzler Fürſten von Bülow und dem
Miniſter des Auswärtigen Pichon relegraphiſch ſeine lebhafte Befriedigung
über den Abſchluß des deutſch franzöſiſchen Marolkoabkommens ausgedrückt

Budapeſt 12 Februar Die Biäuer erörtern die ſortgeſetzten
ſerbiſchen Kriegsrüſtungen Das Peſter Journal ſchreibt die
Langmut OeſterreichUngarns habe ihr Ende erreicht Da die Heraus
ſorderungen immer ärger würden werde die Monarchie endlich zu einer
energiſchen Abwehr genötigt ſein Peſtt Hirlap meint die ganze zwihſierte
Welt werde OeſterreichUngarn recht geben müſſen wenn es Serbien das

Barby von einem ihrer Bekannten einem rheimiſchen Groß
grundbeſitzer gefragt

Sie hob die langgeſtielte Lorgnette vor die halb zugekniffenen
Augen obwohl ſie ganz genau wußte auf wem die Frage
ſich bezog

Wo Ah da Die Tochter einer Jugendfreundin von
mir eine Komteſſe Malentin Sie werden ſich ja wohl noch
auf ihren verſtorbenen Vater beſinnen

Ganz genau Er war ein Original Wenn er nach
Berlin kam ſchleppte er alle Bekannte deren er nur habhaſt
werden konnte nach Hiller Das erſte Glas trank er auf das
Wohl des Kaiſers das zweite auf Bismarck Mittags kaufte
er einen Sattel ich habe nie gehört daß er einmal hierher
gekommen wäre ohne einen Sattel zu kaufen und abends
ging er zu Renz war der micht da ſo ging er zu Salomonsky
und fehlten zufällig einmal beide ſo erklärte er daß in Berlin
nichts los ſei und ſetzte ſich wieder bei Hiller feſt

Die Sportleidenſchaft hat die Komteſſe von ihrem Vater
geerbt ſagte Frau von Barby achſelzuckend Sie kann
Jhnen die Pedigrees aller berühmten Rennpferde nennen aber
ſie würde ſehr in Verlegenheit ſein wenn Sie von ihr Aus
kunſt über die einfachſte weibliche Handarbeit verlangten Jhrer
ſanften Mutter iſt ſie ſo unähnlich wie möglich Die arme
Frau tut mir leid ſie ſchwebt in fortwährender Angſt vor den
Tollyeiten die ihre Tochter demnächſt ins Werk ſetzen wird
Zwiſchen meinen Töchtern und der Komteſſe wird ſich ein
echtes Freundſchaftsverhältnis nicht bilden meine Mädchen
ſind ſo ſtreng häuslich erzogen und ſo echt weiblich daß ſie
wirklich zu dieſer Amazone micht recht paſſen

Sie warf dabei emen liebevollen Blick auf Mary und
Edith die ſich aus häßlichen ſchmächtigen Backfiſchen zu fün
Fuß hohen ſehr robuſten und ſehr rotwangigen jungen Damen
entwickelt hatten

Jhrem Vater gleicht die Komteſſe nicht begann der
rheinländiſche Baron wieder

Sie ähyelt ihrer Mutter erwiderte Fran von Barby

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nicht nun fieberhaft Kriegeruſtungen verreibe ſondern auch die Entzündung
des Bandenkrieges vorberette ſeine Uebermacht ſülhlen laſſe

Schweiz
Bern 12 Februar Das Komitee der Schweizer Müller hat

nach langen Beratungen eingewilligt zu einer neuen Konferenz mit den
deutſchen Müllern Vertreter nach Berlin zu ſenden um eine Ver
ſtändigung in der Mehlzollfrage zu ſuchen Das Datum der Kon
ſerenz iſt noch nicht beſtimmt Die Konferenz wird von Berlin aus ein
berufen werden

Türkei,
Konſtantinopel 12 Februar Die Meldung eines auswärtigen Blattes

daß der ſtattgefundene Wechſel in den Miniſterien des Jnnern und
der Juſtiz erfolgte weil heute eine Entthronung des Sultans be
abſichtigt war iſt unbegründet und das Echo verſchiedener Gerüchte über
ein Komplott die augenſcheinlich von intereſſierten Kreiſen verbreitet ſind
Es zirkulteren mannigſache Verſionen Sicheres läßt ſich vorderhand nicht
feſtſtellen aber vieles ſcheint dafür zu ſprechen daß die Gerüchte auf
gebauſchi oder gänzlich unbegründet ſind Der Selamlit hat ohne Zwiſchen
all ſtartgeſunden

Konſtantinopel 12 Februar Der Großweſir erklärt im Sabah
die Meidungen ſeien unbegründet daß infolge der Rekonſtruktion des
Kabinetts vier Miniſter demiſſiontert hätten daß der Miniſterwechſe
verfaſſungswidrig und gegen das jungtürtiſche Komiee gerichtet ſei Er
der Großweſir werde morgen in der Kammer hierauf bezügliche Auf
klärungen geben

Konſtantinopel 12 Februar Auf die Verbalnote der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft wegen der Jnſultierung des Konſularagenten
in Alexandrette ber ſeiner un in Merſina antwortete die
Piorte mu Ableugnung des Tatbeſtandes Die Vonſchaſt überreichte
neuerlich eine Verbalnote in der ſie die Aufmerkſamkeit der Pforte in der
ernſteſten Weiſe auf die flagrante Verletzung des Völkerrechts lenkt und die
Beſtrafung der Schuldigen verlangt

Großpbritannien
London 12 Februar Der Berliner Korreſpondent des Reuterſchen

Bureaus iſt ermächtigt worden mitzuteilen daß der König üder den
herzlichen und begeiſterten Empfang der ihm von allen Klaſſen der
Berliner Bevölkerung dargebracht wurde außerordentlich erfreut
und von dem Erfolg ſeines Beſuchs ſehr befriedigt iſt

Derſelbe Korreſpondent iſt ermächttgt worden mitzuteilen daß auf
engliſcher Seite das Ergebnis der politiſchen Beſprechungen die
zwiſchen den engliſchen und deutſchen Staatsmännern in Berlin ſtatt
gefunden haben als außerordentlich befriedigend angeſehen wird und
augenſcheinlich auf die deutſch engliſchen Beziehungen eine ausgezeichnete

Wirkung ausgeübt hat Es wurde dem Reichékanzler verſichert daß die
britiſche Regierung das deutſch franzöſiſche Marokko Abkommen
uneingeſchränkt und herzlich billige das als ein ſolches begrüßt werde
welches dahin ziele ein gutes Einvernehmen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland zu pflegen und dadurch auch einen weſentlichen Einfluß auf
die Feſtigung freundlicher Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland

auszuüben Es wurde erklärt daß die Beſtrebungen der britiſchen aus
wärtigen Polittk im nahen Oſten auf Wahrung des Friedens und auf
Aufrechterhaltung des status quo gerichtet ſeien Jn engliſchen amtlichen
Kreiſen wird die von dem Reichskanzler in ſeiner Beſprechung mit Sir
Charles Hardinge gegebene Erklärung daß darin wie in der Unterſtützung
der neuen Ordnung der Dinge in der Türkei die britiſche und deutſche
Regierung vollſtändig im Einvernehmen ſind willkommen geheißen
Die politiſchen Beſprechungen die während des Beſuches des Königs ſtam
fanden gipfelten in einer allgemeinen und völlig bejriedigenden Erörterung
der Politik beider Länder

London 13 Februar Der Haupte h blcher der Regierungspartei
Peaſe erklärte in einer Rede tn Piymouth die Regierung werde bevor
noch viele Monate ins Land gegangen ſeien an das Volk appellieren
da ſie entſchloſſen ſei das Verorecht des Oberhaufes zu beſeitigen

London 12 Februar Die vier Parlamentsmitglieder der
Arbeiterparter die vom Triade Unon Kongreß zum Studium der
ſtaatlichen Unfall Krankheits und Jnvaliditätsverſicherung
nach Deutſchland entſandt waren haben nunmehr ihren Bericht eingereicht
Jn dieſem wird hervorgehoben daß das Syſtem ſich außerordentlich gur
bewährt habe und ihm das Fehlen elender Wohnſtätten in den Fabrik
vezirken der großen Städte zu danken ſei Es halte auch die Arbeiter
nicht allein nicht davon ab für böſe Tage außerdem noch etwas zurück
zulegen ſondern bejördere im Gegenteil den Sparſinn in dieſer Beziehung

Dänemark
Kopenhagen 12 Februar Foikering Bei der Einbringung der

Landesverteidigungsvorlagen hielt Verteidigungéminiſter Neergaard
eine längere Rede m der er hervorhob daß Dänemark unter allen Um
ſtänden ſeine Neutralität wahren wolle und daß die vorgelegten Geſetz
entwürfe den Zweck verſolgten ſchon in Friedenézeiten eine wohigeordnete
Verteidigung zur Wahrung des Friedens und der Neutralität Dänemarke
zu ſchaffen Wenn man der Wahrheit ins Auge ſehe müſſe man ſagen
daß Europa im Zeichen der Spannung und Unruhe ſtehe und bereits
jahrelang geſtanden habe Jn der Eniwickelung des letzien Menſchenauers
jet die Wahricheimichteit daß die däniſchen Gewäſſer bei einem zu
tünftigen Kriege zwiſchen den europäiſchen Großmächien der Schauplaß
ernſter Kämpfe ſein werden bedeutend nähergerückt Nachdem der
Miniſter auf die einzelnen Vorlagen näher eingegangen war fuhr er fort

das heißt die letztere war ihrer Zeit eine große Schönheit
Dafür halte ich die Komteſſe auch bemerkte der Rhein

länder der trotz ſeiner ſechzig Jahre ein großer Bewunderer
hübſcher Geſichter war und dem es überdies Spaß machte die
biſſige alte Schachtel wie er die Generalin für ſich tuulierte
ein wenig zu ärgern Das gelang ihm denn auch ganz aus
gezeichnet

Das kann ich nicht finden ſagte die Dame in einem
Tone aus dem ihr Mißmut deutlicher als ſie es ahnen
mochte hervorklang Jch ſchwärme nicht für zimtfarbenen
Teint und Stumpfnaſen Aber das iſt natürlich Geſchmacks
ſache Jch glaube gern daß die Komteſſe bei den Vertretern
des ſtärteren Geſchlechts Anklang findet Sie beſitzt jenes
je ne sais quoi das den Herren nun einmal gefällt

Hier tauchte die Frau Kronprinzeſſin in der Nähe auf und
die Unterhaltung wurde abgebrochen

Der Ball an dem auch die jüngeren Prinzen und
Prinzeſſinnen ſich mit vieler Lebhaftigkeit beteiligten hatte be
gonnen und der rieſige Ballſaal erfüllt von dieſer farbig
ſchimmernden durcheinander flutenden Menſchenmenge machte
einen überaus glänzenden Eindruck und er würde einem Maler
oder Schriftſteller Gelegenheit zu den mannigfachſten Studien
geboten haben

Jm Schutze von halbgeſchloſſenen Vorhängen von Pflanzen
gruppen von Fächern und Ballſträußen trieb hier Gott Amor
in ausgelaſſener Weiſe ſein Spiel

Guido Malentn hatte mit ſeiner Couſine die Polonaiſe
getanzt und ſie dann dem großen Hofſtaate ihrer Bewunderer
überlaſſen

Er wollte ſich ihr weder auſdrängen noch in irgend welcher
Weiſe eine Gunſt erzwingen die ſie ihm nicht freiwillig ge
währte Er war ſeinem Vorſatze ihr nicht von ſeiner Liebe
zu reden treu geblieben und er hatte nie irgend welche Rechte
beanſprucht welche über die eines Vetters und Freundes
hinausgingen Dabei aber hatte ihn nach und nach eine
Leidenſchaft für den herzigen Trotzkopf ergriffen deren er ſich

14 Februar Ar 58die erhöhten Ausgaben weiche durch die Neuordnung verurſacht werden
müßten durch die neue Einkommenſteuer aufgebracht werden welche
dem verhäitnismäßig gut geſtellten Teil der Bevölkerung auferlegt werden
würde Dies ſeit um ſo natürlicher als die Vermehrung der Wehrlaſt
nicht am wenigſten ſchwer auf der unbemittelten Bevölkerung ruhen werde
Der Miniſter ſchloß es ſeien zwar große Summen vongeſchlagen es ſeit
aber die größimögliche Sparſamkeit geübt worden Es ſei abjolut Be
dingung für die Sicherheit des Landes nach außen daß es die Verteidigungſeiner Reintalnät ſicher ſtelle Er ſei überzeugt daß die Sicherung nur

erfolgen könne wenn Kopenhagen auch von der Landſette geſichert
ſei die Regierung mache ihr Verbleiben von der Annahme ihrer Vorſchläge
abhängig und hoffe daß das Haus ſich bei ſeiner Entſcheidung aus
ſchließiich von der Wichtigkeit der Angelegenheit leiten laſſen werde

Amerika
Newyork 12 Februar Jm ganzen Lande wurde heute die hundertſte

Wiederkehr des Geburtstages Abraham Lincolns feſtlich begangen
Die erhebendſte Feier fand in Hodgenville Staat Kentucky ſtatt wo
Präſident Rooſevelt den Grundſtein zu einem zur Erinnerung an Lincoln
zu errichtenden Gebäude legte welches zum Schutze des Blockhauſes
dienen ſoll in dem Lincoln geboren wurde Präſident Rooſevelt hielt
hierbei eine Rede in welcher er auf die Bedeutung und das ſtaatsmänntſche
Wirken Lincolns hinwies

Santiago de Chile 12 Februar Der in Chillan verhaftete
Kanzliſt Beckert iſt hierher übergefſhrt worden

Abeſſynien
Addia Abeba 12 Februar Kaiſer Menelik iſt hierher zurück

gekehrt Seine Geſundheit läßt nichts zu wünſchen übrig

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrignalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Februar
Hoher Veſuch Der à la zuite des Füſiher Regiments Nr 36

geſtellte weneral der Infanterie v Linde Präſes des Reichsmiltärgerichts
traf heute hier ein um ſeinem Regiment deſſen Oberſt er früyer war
einen Beuch abzuſtatten Nachminags 19 Uhr findet auf dem kleinen
Exerzierplatze eine Parade des I und III Banaillons ſtatt und abends iſi
Feſteſſen im Offizierkaſino

Sonntagsruhe Daß Erwägungen über die Umgeſtaltung der
gegenwärtig geuenden Sonntagsruhebe ſtimmungen ſchweben iſt bekannt
Es handelt ſich wie die Berl Pol Nachr ſchreiben einmal um die
Vorſchriften dieſer Art für das Handelsgewerbe Es ſtehen ferner in
Frage die vom Bundesrate ſeinerzeit für die Jnduftrie beſchloſſenen Aus
nahmen von der Sonntagsruhe Die Abänderung der letzteren iſt bereits
vor Jahren in Ausſicht genommen auch ſind umfangreiche Erhebungen
zu dem Zwecke veranſtaltet die Gewerbeauiſſchtsbeamten gehört und
Konferenzen im Reichsamt des Jnnern abgehalten worden Neuerdings
hat man ſchließlich mit Bezug auf die Regelung der Sonntagsarbeit einzeine
Jnduſtriezweige ſo die Großeiſeninduſtrie noch ganz beſonders ins Auge
gefaßt Kurz es ſind auf dem Gebtete der Sonntagsruhe mannigfache
Aenderungungen in Erwägung genommen Wann es zu Entſchließungen
lommen wnd iſt vorläufig noch nicht abzuſehen Wahrſcheinlich wird man
dazu im einzelnen erſt gelangen ſobald die ganze Frage geklärt ſein wird
Namentlich die Prihung der Frage nach der Umänderung der Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe erfordert ber der großen Verſchiedenheit der dabei
in Betracht kommenden Gewerbszweige der regionalen und lokalen Ge
pflogenheiten längere Zeit Man wird alſo nicht etwa damit rechnen
dürſen daß noch im laufenden Tagungsabſchnitte des Reichstages irgend
eine Aktion auf dieſem Gebiete einſetzen wird Der Reichstag würde dabei
übrigens nur inſoweit in Tätigkeit treten als es ſich um Aenderungen
der betreffenden Gewerbeordnungsbeſtimmungen handelte die Umgeſtaltung
von Verwaltungemaßnaymen würde den Bundesrat allein zu veſcäntigen
haben Jedenjalls kann man ſich damit einverſtanden erklären datz die
Neuregeiung der Sonntagsruhe nicht an dieſem oder jenem Punkte an
gefangen ſondern insgeſamt vorgenommen werden ſoll Nur ſo wird man
auf ein allgemein befriedigendes Ergebnis rechnen können

Einen Genuß für alle Naturfreunde bietet jetzt ein Gang
über die Fiebigerwieſen Ziegelwieſe zur Peißnitz hm Das Hochwaſſer
das am Sontag unſere Nachtigalleninſel von der Stadt gänzlich abſchnitt
iſt zu Eis geſroren und bedeckt den Voden in erſtaunlicher Menge und
Dicke Zwar ſind die Wege deshalb noch eiwas glatt doch nimmr ſich der
Wieſenbooen mit ſeiner mehrere Zentimeter ſtarken Ersdecke ſo veriockend
aus daß mancher Unternehmungsluſtige auch etliche kuhne Damen auf ihm
eine Schlittſchuhſahrt probieren die garnicht ſo übel ausfällt und obendrein

keimen Pfennig koſtet An den Bäumern und Sträuchern hüngen Eis
zacken und Eisblumen in taujenderlei Geſtalt und gewähren einen wunder
hübſchen Anblick Ab und zu rollt eine Ersſcholle in das trübe Waſſer
des Fluſſes um kurz darauf unter großem Poltern und Krachen zu berſten
Ein reizvolles Winterbild wie wir es lange nicht geſchaut haben

Stadttheater Sonntag nachmittag findet die Aufführung von Wilden
bruchs packendem Schauſpiel Die Ravenſtemerin als Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen ſtau Abends 71 Uhr wud zum Gedächtnis von Wagners
Todestag bei aufgehobenen Abonnent Lohengrin in vollſtändig neuer
Jnjzenierung gegeben Der muſikaliſchen und jzentſchen Einrichtung ſind
die Ergebniſſe der Bayreuther Aufführungen im vergangenen Sommer zu
Grunde gelegt Montag geht die neue Oper Barſüßele von Heuberger
wiederum in Szene Das retzvolle melodöſe Werk mit ſeiner aus dem
deutſchen Volkéleben geſchöpften ſinnigen Handlung entſpricht ſo recht dem
Bedürſnis nach einer echten Volkeoper Am Dienstag kommt das Schau
ſpiel mit einer ſenſationellen Novität La femme X Die fremde
Frau zu Worte Mutrwoch Dollarprinzeſſin, Donnerstag zum 2 Male
Lodengrin Freuag La femme X Die fremde Frau

ſelbſt nie und mmmermehr für fähig gehalten hätte und nur
ſein männlicher Stolz hielt ihn ab ihr dieſe Leidenſchaft zu
zeigen Seine Augen folgten ihrer graziöſen Geſtalt wie ſie
durch den Saal ſchwebte er meinte ſie nie ſo reizend geſehen
zu haben als heut mit dem goldenen Halbmond in dem nacht
dunklen Haar Wie eine Diana erſchien ſie ihm in ihrer
herben keuſchen Mädchenſchönheit und er war glücklich wie
ein ſchwärmender Jüngling als ſie ihm im Vorübertanzen
einen lächelnden Gruß zuſandte

Wollen Sie denn durchaus Jhre alten Freunde nicht
mehr kennen Herr Graf fragte da in ſeiner unmittelbaren
Nähe eine Stimme deren ſüßer Klang ihn einſt bis in ſeine
Träume hinein verfolgt hatte

Da ſaß ſie dicht vor ihm die Frau in deren zarten Kinder
händen einſt ſein Geſchick geruht und die ſein Lebensglück
zerſtört hatte auf lange Jahre hinaus

Jn dem weißen ſilbergeſtickten Gewande mit den
Blütenriſpen aus Diamanten in dem ſonnigen Haar glich
ſie mehr als je einem Märchenweſen das ſich aus dem
Reiche der Feen und Nixen in den Kreis der Sterblichen
verirrt hat

Sie war noch genau ſo traumhaft ſchön wie ſie es damals
auf dem Elmshorſter Eisfeſte geweſen war ihre ſchimmernden
Augen ſchauten noch genau ſo geheimnisvoll unter den langen
dunklen Wimpern hervor ihre purpurroten Lippen wußten noch
ebenſo verſühreriſch zu lächeln aber dem Manne der einſt mit
Wonne bereit geweſen wäre den letzten Tropfen ſeines Herzblutes für ſie zu verſpritzen war e doch jetzt gleichgültig

wie die erſte beſte Fremde und er brauchte ſich nicht den
geringſten Zwang aufzuerlegen um ihre ſcherzhafte Anrede im
nämlichen Tone zu beantworten

Jch bitte um ein Nichtſchuldig meine Gnädige ſagte
er Jch würde nicht unterlaſſen haben Sie ſofort zu begrüßen
wenn ich auch nur die leiſeſte Ahnung von Jhrer Anweſenheit

ehabt hättees v Fortſetzung folgt
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Nr 38 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Februar Seite 3Von der Univerſität Zur Erlangung der Dotiorwürde in der
Medizin und Chnurgie nug heute in der Aula der Unwenſirät Fräulem
Charlotte Schomburg approb Aerzim aus Halle a ihre Jnaugural
Diſſeriation Ueber narbige Oefophagusſtriktüren und ihre Vehandilung
unter beſonderer Berückſichtigung zweier Fälle der Hallenſer chirurgiſchen
Unmwerſitätskſinik öffentlich vor

Pflichtſtandenzahl für die Lehrperſonen an den höheren
Mädchenſchulen und weiterführenden Biüdungéanſtalten für die wetviche
Jugend Durch Verfügung des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und
Medtzinalangelegenheiten iſt die wöchentliche Pflichtſtundenzahl für die Lehr
perſonen an den öffentlichen höheren Mädchenſchuſen und weiterführenden
Bildungsanſtalten für die weibliche Jugend vorbeyaltlich der in den
beſonderen Verhältniſſen begründeten Entiaſtungsſtunden wie ſolgt feſt
geſetzt 1 für Direktoren und Direktworinnen 16 2 für Oberlehrer bis
zum 12 Dienſtjahre 24 bis zum 24 Dienſtjahre 22 bei mehr als
24 Dienſtjahren 20 3 für Oberlehrerinnen bis zum 12 Dienſtſahre 22
bis zum 24 Dienſtjahre 20 bei mehr als 24 Dienſtzjahren 18 4 für
ordentliche Lehrer und Zeichenlehret 24 5 für ordentliche Lehrerinnen und
Zeichenlehrerinnen 22 6 für ſonſtige Techniſche Lehrer und Vollsſchullehrer
an den Vorſchulklaſſen 28 und 7 für Techniſche Lehyrerinnen und Volks
ſchullehrerinnen in den Vorſchulkaſſen 26 Stunden

Schulhygieniſche Vorträge Nachdem die ſchulhygieniſchen Vor
träge des Herrn Siadtſchularztes Dr Peters am 9 d M beendigt ſind
beginnt am nächſten Dienstag den 16 Februar Herr Stadtarzt Profeſſor
von Drigalski eine zweite Reihe ähnlicher Vorleſungen über dietenigen
anſteckenden Krankheiten die für die Schule von erheblicher Bedeutung
ſind und über die Maßnahmen die nach dem Mintſterial Erlaſſe vom
9 Juli 1907 gegen ihre Verbreitung durch die Schule zu treffen
ſind Dieſe Vorleſungen finden gleichfalls Dienstags nachmitiags von

7 Uhr in der Aula der Mittelſchule an der Kloſterſtraße ſtatt und ſind
für die Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Schulen beſtimmt Da eme
enaue Beſolgung obengenannter Beſtimmungen notwendig iſt ihr Verſanoms aber durch eine gewiſſe Kenntnis von dem Weſen der übertrag

baren Krankheiten erleichtert und zum teil erſt ermöglicht wird ſo dürſte
auch dieſe Reihe das Intereſſe unſerer Lehrerſchaft im beſonderen Maße
anziehen

Neues Theater Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen die letzte Wiederholung von
Ernſt von Wildenbruchs Die Haubenlerche und abends die Erſtaufführung
des Faſchings Schwank Das iſt der Gipfel der jüngſten Nooität von
Georg Okonkowsti Die Hauptrollen dieſes tollen Schwantes liegen in
den Händen der Damen Helene Bensberg Mauthner Reinau v Bulov es
Maliten und Duval ſowie der Herren Direktor Mauthner Deutſchmann
Mierendorff Pichon Greey und Fiſcher Montag findet das bereits mehrſach
angezeigte Gaſtſpiel von Otto Vorngräber Die erſten Menſchen ſtan

Zentral Theater Leipzigerſtraße 17 Das neue Programm bringt
wieder ſehr intereſſante Aunahmen Zu erwähnen ſind bejonders die
Momentbilder aus dem Leben Katſer Wilhelm II welche unſern Kaiſer

ber Begegnungen mit Fürjtlichkeiten und bei Paraden zeigen Großes
Intereſſe wird auch der Aufnahme Die letzten Tage von Pompent ent
gegengebracht weiche aber auch ein Wunderwert der Kinematograpyte iſt
Der größte und bedeutendſte Teil des Londoner Zoologiſchen Gartens wird
klar und deutlich vor Augen geführt Das Bild Ein Kinderherz wird
in prächtigen Farben dargeſtellt Bertas Geburtstag und Unlösbares
Rätſel ſorgen jür den Humor Von heute an werden auch die Empfangé
feierhichkeiten des engliſchen Königspaares in Berlm vorgeführt

V Symphonie Konzert Halleſche Orcheſter Vereinigung
Felix Mottl der Dirigent des V Symphonie Konzerts hat ein kiaſſiſch
vornehmes Programm für dieſen Abend zuſammengeſtellt Beethoven und
Wagner ſind die beiden deutſchen Tonmeiſter die zu Worte kommen
Felix Mottl wurde als Jüngling von Richard Wagner hochgeſchätzt und
bereits zur Mnarbeit bei den Feſtſpielen zugezogen Seit mehreren Jahren
iſt er der Dirigent des Hollänoer Triſtan und Parſiſal in Bayreurh
und ſeit Zumpe s Tode wirkt er als Generalmuſikdirektor und Operndirektor
der Müncheuer Hoftheater Als Leiter der Mozart und Wagnerfeſt piele
bat er es verſtanden dieſer Veranſtaltung einen Weltruf zu verſchaffen
Das vollſtändtge Programm wird im Jnſeratenteil dieſer Nummer ver
öffentlicht Der Kartenvorverkauf hat im ver Hofmuſikalienhandlung von
Reinhold Koch bereits begonnen

Sven Scholanders heiterer Liederabend zur Laute der letzte
dieſer Saiſon findet Montag den 15 Februar im Logenſaale Albrecht
ſtraße ſtatt Wer dieſen eigenartigen Sänger noch nicht kennt und wer
ſich einen aparten Kunſtgenuß verſchaffen will der verſäume nicht den
Beſuch dieſes Konzertes Karten bei Heinrich Hothan

Maximilian Harden der bekannte Schriſtſteller und Herausgeber
der Zukunft halt bekanntlich am 18 Februar in den Katſerſälen einen
Vornag über Die politiſche Lage Karten zu dem hieſigen Vortragé
abend ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hotyan zu haben

Zoologiſcher Garten Trotz des ſtarken Froſtes ſchreiten die im
Mittelmeergebiet heimiſchen Gänſegeier wie es in ihrer Heimat die Regel
iſt ſchon ſetzt zur Herrichtung des Neſtes und werden vorausſichtlich noch
in dieſem Monate zur Eiablage und zur Brut ſchreiten Sie legen nur
ein einziges Ei das länger als 50 Tage bebrütet werden muß Bei
den Braunbären des hinteren Zwingers ſind Dienstag dieſer Woche zwei
Junge geboren die drei Baſtard Bären der Braunbärin des Eisbär
zwingers ſind dieſes Jahr leider von der Mutter gefreſſen Auffallend iſt
der ſpäte Termin der Geburt die ſonſt um den 20 Januar herum zu

ewolgen pflegte Das Konzert wird morgen nachmittag vom geſamten
Orcheſter der 36er ausgeführt

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag das Trompeter
korps des Feldartillerie Regiments Nr 75 auf dem Paradepiatz Das
Programm lautet 1 Auf Deutſchlands Wohl Marſch von Starke
2 Ouverture Pique Dame von Supps 3 Berliner Wintermärchen
Walzer von Holländer 4 Kirſchblüte Jntermez o von Allſtgena
5 Leib Küraſſier Marſch von Simon

Saalſchloßbrauerei Morgen Sonntag finden zwei Monſtre
konzerte ſtatt Am Nachmittag konzertiert die beliebte Kapelle des 7 ſächſ
Jnfanterte Regiments König Georg Nr 106 aus Leipzig zuſammen mit
unſeren 75ern Abends dieſelbe Kapelle mit der geſamten Regiments
muſik unſerer 36er Zwei wertvolle Programme ſind für dieſe Konzerte
zuſammengeſtellt

Neuer Saale Dampfer Für den Perſonenverkehr auf der Saale
exiſtieren verſchiedene Dampfer wovon aber nur wenige mit dem neuen
Schraubendampfer Preußen der Firma C Schräpler gehörig der Ende
März die Schiffswerft von Gebr Sachſenverg in Roßlau a E verläßt
hinſichtlich der Größe Schnelligkeit und Schönheit wetteifern können Fün
durch waſſerdichte Stahlſchotten getrennte Abteilungen ermöglichen dem
Schiff bei Havarien und Leckagen noch ſchw minſähig zu bleiben wenn
die eine Abteilung voll Waſſer läuft Die im Vorſchiff mit großen Klapp
fenſtern eingebaute Kajüte erhält Sippläpe für ca 40 Per onen und iſt vom
Deck aus durch einen dequemen Niedergang zugänglich Zwer ſeitliche Pump
kloſetts ſind am hinteren Teil der Kafüte angeordnet Das erhöhte Vordeck
von dem ein weiter Blick über das Waſſer geſtattet iſt erhält zuſammen mit dem
durch ein Sommerſegel geſchützien Hinterdeck Stgbärke für ca 120 Perſonen
Die aus einem Zylinderkeſſel und einer Antriebsmaſch ne von 60 Pierde
ſtärken beſtehende Maſch nerie wird dem Schiff durch einen Niki Propelle

Patent des Großherzogs von Oldenburg eine Geſchwindigkent von
zirla 17 km in der Stunde im ſtillen tieſen Woſſer erteilen Durch die
Anordnung des oben erwähnten Nik Propellers fallen die am
Perſonendampfern jo läſtig empſundenen Schiffserſchütterungen ſaſt voll
ſtändig weg

Volksbildungsverein Der für morgen Sonntag angefetzre
Kindermärcherwortrag findet erſt am 21 Februar ſtatt

Jm Erholnngsheim Weidenplan 20 findet am 16 Februar
abends 8 Uhr ein muſikalich deklamatoriſcher Abend ſtatt auf den wir
noch einmal hinweiſen möchten Frl Steckhan Frau Prof Winternitz
Herr Konzertſänger Spörry und einige ſeiner Schülerinnen haben ihre Mit
wirkung zugeſagt Außer dem Eieuſiſchen Feſt mit der Muſik von
M Schillings gelangen Gedichte von Otto Ernſt und Mostowstky Lieder
von Schumann Franz und Woif und Terzette von Mendelsſohn Weber
und Parlow zum Vortrag Karten in der Hoimuſikalienhandiung H Horhan

Der Vorſtand des Erholungeheims Weidenplan 20 macht wiederhon
auf die Stellenvermittlung aufmertſam die in ſemen Räumen täglich von
10 1 Uhr und von 4 Uhr offen iſt Für Stellenſuchende koſtenlos
Herrſchaften zahlen 50 Pf bis 1 Mk Schreibgebühr

Entomologiſche Geſellſchaft Momag den 15 Februar abends
81 Uhr Sitzung im Koſontalzimmer des Reichshoſs Zum Gedächtnis
Darwins findet en Vornag ſtatt über die Bedeutung Darwins für die
entomologiſche Forſchung im Anſchluß daran die üblichen Demonſtrationen
Gäſte ſind willtommen

Der Stenographen Verein Einigungsſyſtem Stolze Schrey
dielt im Wintergarten ſeine ordemliche Generalwerſamm ung ad Nach
dem Bericht des Vorſitzenden Herrn R Zſcheyge wurden im verfloſſenen
Jahre 60 Uebungsabende und 10 geſchäſtliche Sitzungen abgehalten Zur
Foribildung ſeiner Mitglieder veranſtaltete der Verein Vortragsabende
Der Verein ſchloß ſich der Vereinigung Halleſcher Stenographenoeteine an
um einen völligen Zuſammenſchluß aller hieſigen Vereine nach StotzeSchrey
herbeizuführen Die neu eingerichtete Damen Abteilung hat ſich gut ent
wickeit Das Stittungsſeſt ſoll am 17 April im Wintergarten gefeieri
werden Die Uebungsabende finden Mutwochs ſür Herren und Sonn
abend für Damen im Zeichenſaal der MäochenMittelſchule Gr Stem
ſtraße ſtatt

Frauenbildungsverein Dienstag den 16 Februar findet im
Klub elibrechtmratze 16 I ein Vortrag über Einiges aus der Tätngken
der Jugendgruppen Zeitſteuer anderer Städte ſtatt Alle Mitglieder
und die Heherinnen der zZeitſteuer ſind eingeladen

Jubiläum Der Schioſſer Friedrich Höfer Kl Ulrichſtraße 29
konnte heute ſein 25 jähriges Jubiläum als Arbeiter der Teigteilmaſchinen
fabrik F Herbſt C ferern

Gebrauchsmuſterſchutz erhielt Herr William Schubert hier
jelbſt Rathausſtratze 5 für einen Bierunterſatz mit eingeſetzter drehbarer
Markierſcheibe

Unfall Jn der Kl Ulrichſtraße ſtürzte heute vormittag ein Herr
von erwa 30 Jahren ſo ungiückich daß er das linke Bein brach Der
Verunglückie mußte ſich in die Klinik fahren laſſen

Kleine Brände Zur Beſeitigung eines Balkenbrandes wurde
geſtern vormittag 8/ Uhr die Feuerwehr nach Meckelſtraße 2 gerufen
Nachmittags gegen 5 Uhr 30 Min rückte die Wehr zur Bejfeitigung eines
Stubenbrandes nach Händelſtraße 9 ab

Erwiſchter Frühſtücksmarder Der 29 Jahre alte Arbeiter
Emil Wiegandt wurde erwiſcht als er in dem Hauſe Burgſtraße 11
einen Frühſtücksbeutel geſtohlen hatte

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 Februar W Bei dem italieniſchen Wohltätig

keitsfeſt der franzöſiſchen Kolonie ſoll zu Ehren des auf tragiſche Weiſe
ums Leben gekommenen Catulle Mendès das Fragment einer nnauf
geführten Oper Maſſenets zu der Mendès den Text ſchrieb aufgeführt
werden

Herne 183 Februar W Durch die Exploſion einer
Sprengpatrone wurden geſtern auf der Zeche Shamrock die der Berg
werksgeſellſchaft Hibernia gehört vier Bergleute mehr oder wentger ſchwer
verletzt

Paris 13 Februar W Die Marſeiller Schutzwache
verhaftete geſtern ſechs deutſche Matroſen des Dampfers Neu
münſter Alle ſeien betrunken geweſen und einer von thnen ſei mit
einem Meſſer auf einen Schutzmann eingedrungen Dieſer habe geſchoſſen
und den Matroſen ſchwer verwundet

Petersburg 13 Februar W Die Cholera iſt hier ſtark
im Steigen begriffen Es wurden geſtern 38 Neuerkrankungen und
11 Todesyälle gezählt

Petersburg 13 Februar W B
Perm erichoß der Direktor der bekannten
Schelgunow ſeine 15 jährige Tochter aus unbekannten Gründen

Wellington 13 Februar W Der Tampfer Pengiecin
der Union Company iſt bei Theracoliti in der Coockſtraße Neuſeeland ge

ſcheitert 67 Perſonen ſollen umgekommen ſein
Wellington 13 Februar W Derin der Cookſtraße geſtrandete

Damper Pengicin war wäbrend eines Sturmes um 10 Uhr abends
gegen Fehen gelaufen An Vord befanden ſich ungefähr 100 Per
ſonen Mannſchaften und Pafſagtere Dieſe verſuchten ſich auf
Booten und Flößen zu retten 26 Perſonen gelang es das Land zu
erreichen Die ührigen ſind wahrſcheinlich umgekommen

Jm Souvernement
Bogoslowskiſchen Fabriken

Aus dem Geſchäftsvertehr
Pfälzer Schießgraben Das Bockbierfeſt im Piälzer Schieß

graben in der Povert Franzmraße dauert nur noch bis morgen Sonntag

D

h

c

Cesunce gchöne Zähne

wünscht heute jeder zu haden weil ich die Erkenntnis
von der Wichtigkeit der Zähme für die Schönheit des Menschen
s0wohl als auch für dessen Wohlbefinden in immer weiteren
Kreisen verbreitet hat

Darum sollte ader auch ein jeder seine Zähae in ge
eigneter Weise pflegen wozu ſhm das

Zaunpulver mit dem schwarzen Ropf
in der patentierten Streupackung

de beste und billigste Gelegenheit bietet

Zahnputver mit dem schwarzen Kopf das aus den
denkbar feinsten Bestandteilen hergestellt wird einen guten
Geschmack besitzt bietet aber noch einen unschätzbaren
Vorzug in seiner patentierten Streupaekung cie
3parsamste Verwendung bei stets gleichbleibendem
Geschmack gewährleistet die Berührung der Bürste mit
dem Zahnapulver verhindert und somit die Overtragung
von Krankheitsstoffen unmöglich macht Eeganter
Karton 20 Pf käuflich in allen Apothek Drogetren Partüm
Alleiniger Fabrikant Hanz Schwarzkopf Berlin N 37

Preis 20 Pa
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Schwarze Kleiclerſtoffe
Cheviots a wen
Jacquards Aeppeupren Ia Qualtt

00 bis 75 Pt

75 bis 85 Pf

Diagonalstoffe e Gerere 200 vie 95 pr
Crépe Piques u wen 185 pis 95 r
Alpaccas er 200 v I
Satintuche en Woue 13 Qualität avo v 1

Kontirmanden Jacketts
schwarz Cheviot Kammgarnstoff oder Diagonal mit Borte

Bandsehleite oder Seide garniert

12 3

Zur Konfirmati
Weiße Kleiclerſtoffe

Fantasiestoffe e der Saison 48 di 55 t
Crépes reine Wolle 120 cm breit

Wollbatiste u wen
Satins la Qualität doppeltbreit

Cheviots en wen 00 vis 88 pt
Alpaccas per u v 90 vt

Jacketts VUmhänge Blusen Kostüme Röcke
Unterröcke Plaids Tücher Korsetts Schleitfen
Jabots Gürtel Besatzartikel Spitzen Seidenband
Handschuhe Wäsche Ausstattungen Ober
hemden Serviteurs Kragen Manschetten Kra

watten Taschentücher Hüte etc

u70 pis T 5 r

75 bis 80 Pt

25 bis 80 P

Farbige Kleiclerſtoffe
Crepe Mohairs ar
Cheviots en Wolle Ia Qualität

Chevrons re
Diagonalstoffe e Gevebe
Kammgarnstoffe u wen
Satintuche u woue 13 Qual

65 bis 70 P

75 bis 75 P

150 vis 85 er

75 vis 90 e

185 vis 1

00 vis

Konfirmanden Kleider
schwarz Cheviot oder Satintuch mit Passe Blenden Seidenbesatz

oder Stepperei elegant garniert

28 17
Geschäftshaus

J LewinHalle a S Marktplatz 2 u J



Serke à Sonntag

Auf unsere an sich staunend billigen Preise
gewähren wir vom heutigen Tage ab einen

GeneralAnzeiger r Pane unv ven DaarrrersAm 26 Februar definitiver Schluss

X
Extra Bar Rabatt von 5 Prozent

weloher sotort an der Kasse ausgezahlt wird

Sämtliche Wiünter Artikel werden zu Spott Preisen Verkauft

Es Versäume niemand von unserem selten gänstigen Angebot Gebrauch zu machen

r

Geiststrasse 21 l Tr

Die 10 jähr Wiederkehr
meines Möbelgeschäftes
Kundschaft besten Dank aus
welches mir seit Gründung

Zur Feier dieses Tages gebe
Spiegeln polstermöbeln
bis 1 März ein

benutze

Geiststrasse 21 I Tr

des Eröffnungs Tages
ijch meiner Werten

zusprechen für das Vertrauen
entgegengebracht wurde

beim Einkauf von Nöbeln
trotz bekannt billiger Preise

grosses eingeraſimtes Wandbild gratis

Siegmund Rosenberg
Bitte um Besichtigung meines grossen Möbellagers Gekaufte Möbel werden frei Haus geliefert

Halle a Geiststr 21 I
Fernruf 1713

hähmaschinen Rheumatismus
von 55 Mkrnsnareiiaen S Iwecks Reklame hicht

bugt lerche zu ermässigtem Preis Verlangen Sie Broſchüre gratis

Kleine Secholz Fahrradw Dr Kug EppeisheimZwickau t Sa 25
Echt bayriſche

Loden Pelerinen

Ulrichſtr 33
W GSce Dachrigſtt Steinau a O I

Schläuche 1,90 2,30 2,75 3,50
Decken 1,95 2,75 3,75 5,25
StarkeGebirgsdecken 4 75 6,25

Genr 1894

Reparaturen an Naa u Wring
mazekinen gut u billig

Plis o cke Neuheiten
flach und hoch Wäsche zum

ſauverer ſchneller Ausführung an Georaſtr
Plätten nehme Kinder empfiehlt ſehr preiswert

3 l III

waſſerdicht für Herren Damen u

H Schnese Naentl Gr Steinſtr 34

Zur Konfirmation
40/46 50 36/39 754046 50 386/39 25

40/46 50

Boxcalf Herren SchnürſtiefelnWichsleder Herren Schnürſtiefeln
Wichsleder Herren Zugſtiefeln
Boxcualf Damen Schnürſtieſeln elegante Faeon 90
Boxcralf Damen Schnürſtiefeln amerik Saeon 537 A
Dieſelben mit Lackkappe 50chubwarenhau H Wiebach h Ihn l

Grosse Steinstrasse 69 San
SpanischeW

Apfelsinen
neuester Ernte
Soeben frisch eingetrottfen

1 Wagen Apfelsimem o Stiek
in 3 Tagen 3 Wagen Kisten Aptelsinen VOnIIk bis G

so lange der Vorrat reieht

V Brines

Je

Briketts
Zentner G Pf

gibt ab

G Hass Schrotmühle

Heſte 10 erſRomane Schützenſtr 2890

von über 60 Jahren

in meinem Urin confiatiert

und iſt

beſſer geworden ſodaß ich
wieder aufnehmen konnte

v reſp verheilt
J emg

de er will es

Scheuertees
Viele Aerzte

über die erzielten Erſouge

ſchen

für die Verdaunungsorg
krankheit durch den

g vent

auch koen

krankheit gelitten hat
worden war bereits auf dem Sierbebette lag be ichtet wie
ſie von dem Zucker befreit wurde und ſeitdem es ſind S
ſchon 6 Jahre her ganz zuckerfrei geblieben iſt

Jch fühle mich gedrungen
gebene Mittel meinen innigen
ſeit etwa einem halben Jahr hocharadig zuckerkrank und
wurden von meinem Arzt im Jannar d J 78 Zuge r

Jch war ſchon ſo ſchwach daß ich faſt gar nicht mehr
gehen konnte und von meiner Familie aufgegeben war

nach wiederholtem Gedrauch des Scheuer
Tees der Zucker mehr und mehr geſchwunden und bei der
letzten Unterſuchung gar kein Zucker mehr im Urin geſunden
worden auch mein Allgemein Befinden iſt weſentlich

Die folgenden Briefe ſind auch von Bedeutung
Vor der Scheuertee Kur hatte ich 4 pCt Zucker und erhielt

auch ziemlich viel Eiweiß herans Nach Beendigung der Kur ergab die
Harnangalyſe daß ich jetzt völlig zuckerfrei bin nnd auch kein Eiweiß mehr ausſcheide Die
alle kocker waren ſind jetzt wieder feſt geworden und eine längere Zeit

Fran Fleiſchermeiſter Pichacgzek

mich Jhnen das Reſultat meiner Frau mitzuteilen Zum Anfang der Kur hatte meine
Da u 7 Zucker nach Berlauf von 8 Tagen der Prozentſatz auf 5 zurück nach weiteren

en ging derſelbe anf zurückberbaupt nicht glanden Daß wir dieſen
t ſein vielleicht ſetzt ſich auch Herr Dr Dreydorff mit Jhnen in Berbindung

Schenertee welcher ein didteti Getränk darße Produkt 7Pflanze fo li a be W ihrer Heimat c et Zeiten als Voiksheilmittel
e wunderbgre Eigenſchaften gegenane V pendagzh Juſat a n h ſeines Aufenthaltes in Süd Ameriktaourt reſeitig den g 30 Tagen jahlreiche freiwillige S

und
Schreiben Sie mir ſofort dRA S öää Srweerres

e Berſuch mit dieſem wundervollen Tee gegen

BERLIN 414 Wlmerado
enlos zugehen laſſen ſo da

machen können Eine PS Schrurt Se

muß bei Einkauf meine

unbedingt auf jedes

königin

müſſen Sie unbedi

Prohe ein Paket Nioli

Pflanzen But

e r Je

Befreiung garantiort sokort
Aerztl empofhbl glänzende Dank
schreiben Alter u Geschlecht an
geben Broschüre umsonst Iust tut

Velbvaurg H blSanitas Bayern

BESEITIGT IN 30 eFrau C Simon Berlin Lübbenerſtr 16 eine Dams
welche jahrelang an Zucker

von den LAerzten aufgegeben

huen für das mir über
ank abzuſtatten Jch din

meine frühere Beſchäfrigung
Jhre ergebene

gez Frau E Simon

Cafeſkönigin

I

wegen vollständiger
Geschäfts Aufgabe

Für Konfirmanden denkbar du e Kaufgelegenheit
Rob h Schlesier

Gr Olrichstrasse 2
v pre a e r me n m n a JF J 93 P f v m ai r m a ri 5 n n Ja T 3 e S r3 n t du e a

e

5

r überall hochgeſchätzten

i/2 Pfd 1 Pfd
48 Pf 95 Pf

d 1 Stct beiliegen
weiſen Sie energiſch jeden Würfſel ohne dieſen Schein
zurück denn in dieſen Fällen iſt es Keine TafelWekommen Sie meine echte Warke

ugt zufrieden ſein

uf 10 Garantieſcheine bekommen Sie zur

n Schwarz Weiß gratis

ter Harganne

W I Pfd vur 72 Pfg
Kunst Speise Fott

W ſix und ſertig zum Aufſtrich W

be e Jietgnſt
h des Rabatt S

Pfd Kein Faßfett
30 Pf Kein Preßfett

Vereins

r r seien
auch Vnreogelmässigkeiten

Gossmann u Fran heiozig Linden 34
Verlangen Sie Bro ſchüre u Frage
bogen gegen 39 Pf Briefmarken

Oreh Unterlag Ketten a v
ausgek Haarf b F Hennieckse
Gr Klaäusſtr 39 am Markt

m c Sn

cS

e

e

de W

e
eR

r

die
offene Wunde am t

acht

e konſigtlerte der A daß er überhaupt keinen Zuckerz e Sieüberall empfehlen

gez Hermann Lorenz n Frau

das

e a 2ach und ich Werde Jhnen zu g

Dieſe ſowie zahlreiche andere freiwilligen 7 über ebenſo erſtaunliche Reſultat des
liegen jederzeit in meinem Büro zur Ein offenr den Schenerter in hier Pekis und ſprechen ihre dolle Zufriedenheit

Zucker

e

c

e

ee

e

J erſchien d

m

wohl
hervr
mein
komn
die a
Bewe
voller
gelaſſ
ſchein
ſchaft
genoſ

Stim
druck

und d
u

mit e
Haeg
Lehre
einen

den e
Haecke

gänge
keit ſc
zu ſo
dem i
verläß
war d
Sachſe
dem K
das e
Jena
eſſen

Martir
drei G
fahren

verſität
Und n
wo Bis
haus
verſchne

an den
manch

finden r
wir in d
befindet
nebeneir
Bau de
ſoll H
Entwick
Haus n
hofft He
ſoll das
den Jnt
Jdeale,
belehren

ein Tem
Schöne
womit e
Schönen

So
vVoltst
ZeißStt
uns der
ſtillen S
brachte

geflutet
tauſend

alle ſein
ans Ha
Damen

aus ga
ſam ei
Auf dem

Wand d
graphiſche

aus den

gekomme

aufgericht
Bart um
endliche
Rahmen
grüßung
Darwin

Kein
eingegriffe
Charles
hatte er da
die Umbil

Lamarck
doch war
Erſt die l

gebracht

nennt ül
der Wahr
gültige L
denkende

Antwort


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1909


